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In diesem Markt sieht sich Heidel-
berg nach eigenen An gaben «zu -
neh mend als Marktführer». Beson-
ders im Hochqualitätssegment profi-
tierten die Kunden von dem Equip-
ment, mit dem sich High-End-Pro-
dukte reproduzierbar, effizient und
zuverlässig herstellen liessen. Dabei
kombiniere Heidelberg seine Exper-
tise aus Vorstufe, Druck und Weiter-
verarbeitung mit Verbrauchsmateri-
alien, Service- und Beratungsange-
boten – und decke mit diesem Ange-
bot heute 40% des Verpackungs-
druckmarktes weltweit ab.
Das Grossformat, so Heidelberg, bie-
tet mit den Speedmaster-Modellen
XL 145 und XL 162 eine wirtschaftli-
che Produktion im industriellen Seg-
ment – vor allem bei grossen Nutzen
und hohen Auflagen (Lebensmittel-
und Nonfood-Verpackungen), je doch
auch bei Kleinauflagen am Point of
Sale (Aufsteller, Displays etc.). 
Inzwischen sind mehr als 100 Gross-
formatmaschinen im Format 6 und 7
seit dem Serienstart im Jahr 2009
weltweit verkauft. Davon produzie-
ren knapp 70% im Verpa ckungs -
druck bei vielen namhaften Druck -
häusern. Einige haben nach Anga-
ben von Heidelberg be reits Wie -
derholaufträge erteilt, nachdem die
Erwartungen hin sichtlich Verfügbar-
keit, Kapazität und Druck qualität
übertroffen worden seien. Heute
zeichne sich ein Trend zu komplexen
Maschinen ab mit mehr als sechs
Druckwerken, Doppellack, UV, In -
line-Farbmess- und -Regelsysteme
und Logis tik-Komponenten.

Die Montage am Standort Wiesloch-
Wall dorf ist Angaben des Druckma-
schinenherstellers zu folge bis Ende
des Ge schäftsjahres 2014/15 ausge-
lastet und verzeichnet den höchsten
Auftragsbestand seit Serienstart.

Premiere: 18.000 Bogen/Stunde

Über 250 Gäste aus aller Welt erleb-
ten bei den Info Days ‹Spitzenleis -
tung im Ver packungsdruck› eine
Weltpremiere. In Halle 11 in Wies -
loch-Walldorf zeigte Heidelberg die
Speedmaster XL 145 erst mals mit
einer Höchstleistung von 18.000
und die Speedmaster XL 162 mit
16.500 Bo gen/Stunde. 
Zielgruppen für die Geradeausma-
schinen sind Verpackungshersteller,
die für ihren Volumendruck hohe

Produktivität bei geringer Makula-
tur benötigen. Darüber hinaus er -
möglichen die Maschinen die Just-
in-time-Produktion in kleinen Auf -
lagen und die Produktion aufwändi-
ger Veredelungen. Zum Angebot ge -
hört zudem ein durchgängiger
Workflow von der Vorstufe über den
Druck bis zur Weiterverarbeitung
inklusive Services und Verbrauchs-
materialien. 

Volumendruck 

Bedruckte Verpackungen in hohen
Auflagen, wie sie etwa für Fertigge-
richte, Getränke, Tiefkühlkost, Süss-
waren, Tiernahrung oder auch Elek -
tronikartikel aus dem Nonfood-Be-
reich hergestellt werden, dienen als
Transportschutz und zur Produktauf-

wertung. Dabei werden grosse Men-
gen an Bedruckstoff verarbeitet. Da
die Auflagen höher sind als bei an -
deren Anwendungen, ist die Druck -
geschwindigkeit ein entscheidender
Produktivitätsfaktor.
Die neuen Geschwindigkeitsklassen,
die Heidelberg mit ‹Packaging Speed
Performance› (PSP) um schreibt, rich-
ten sich an Verpa ckungs drucker, die
im Volumendruck produzieren. In
die sem Geschäft ist die Effizienz der
Maschinen massgebend. Die Kenn-
zahl, die die Effizienz beschreibt,
setzt sich aus Rüstzeit und Rüstma-
kulatur, durchschnittlicher Netto-
Produktionsgeschwindigkeit und
dem Nutzungsgrad zusammen. Be -
rechnungen von Heidelberg haben
ergeben, dass eine Speedmaster XL
145 PSP, die sechs Tage die Woche
jeweils dreischichtig arbeitet, dop -
pelt so viele Bogen produziert, wie
eine Verpackungsdruck maschine der
Generation 2007 mit einer Leistung
von 15.000 Bo gen/Stunde. Mit der
Speedmaster XL 145 PSP und ihrer
Leistung von maximal 18.000 Bo -
gen/Stunde lassen sich pro Jahr rund
70 Mio. Bogen herstellen. 
Möglich macht dies die Konstruktion
der Maschine, die für ihre Laufruhe
bekannt ist. Die moderne Plattform
und die grosszügig ausgelegte Ma -
schinendimension sind Vorausset-
zungen für derartige Leistungen.
Neu an den Grossformat-Ma schinen
sind ein Hochgeschwindigkeitssaug-
kopf, eine optimierte Bo gen führung
und eine neue Kettenführung in der
Auslage. Zu den leis tungsbestim -

Doppelt so schnell wie 2007

Die Verpackungsindustrie wächst. Ausgehend von circa 600 Milliarden Euro jährlich im Jahr
2012 wird nach Angaben des Marktforschers Smithers Pira der weltweite Umsatz aller Verpa -
ckungen bis 2018 auf etwa 758 Milliarden Euro wachsen. Immer aufwendigere Verpackungen
und grossformatige Displays stellen dabei höhere Anforderungen an Druckerei und Maschine. 

Von KLAUS-PETER NICOLAY
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Für die nächsten Jahre prognostiziert Heidelberg ein moderates Wachstum
für den Verlags- und Akzidenzdruck. Solides Wachstum gibt es demnach bei
der gedruckten Verpackung.
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men den Maschinenkomponenten
ge hö ren zudem die Hochleis tungs -
trockner. Der modulare Aufbau des
Auslegers ermöglicht optimal ab ge -
stimmte Trockenstrecken für die je -
weiligen Anwendungen. Die XL 145
PSP und XL 162 PSP verfügen über
extrem lange Tro ckenstrecken. Diese
sind mit sieben Einschüben ausge-
stattet und sichern damit die voll-
ständige Trock nung bei maximaler
Geschwindigkeit. Durch die Steige-
rung der Energieeffizienz erreichten
die Konstrukteure niedrigere Ener-
giekosten pro Bogen.
Eine grosse Unterstützung für den
Be diener bei den hohen Geschwin-
digkeiten ist das spektralfotometri-
sche Inline-Messsystem Prinect In -
press Control, das bei laufender
Ma schine Farbe und Passer steu ert
und kontrolliert und so für eine sta-
bile und sichere Produktion sorgt.
Im hochvolumigen Verpackungs-
druck erwarten die Kunden hohe
Produktionssicherheit und höchst-
mögliche Maschinenverfügbarkeit.
Hier bietet Heidelberg Servicepakete
an, die neben den üblichen War-
tungsarbeiten auch proaktive Kom-
ponenten ent halten. Weiterhin im
Angebot sind Platten, Farben und
Lacke so wie alle benötigten Ver-
brauchsmaterialien, die auf die Ma -
schinen abgestimmt sind.

Just-in-time-Produktion

Im Verpackungsdruck ist weltweit
ein Trend zu Print-on-Demand bezie-
hungsweise Wiederholaufträgen mit

kleiner Auflage zu erkennen, um die
Lagerhaltung zu optimieren. Bei-
spiele aus der Konsumgüterindustrie
sind Produkte mit unterschiedlichen
Modellvarianten wie Smartphones,
aber auch am Point of Sale mit Pro-
duktaufstellern und Displays. Dru -
ckereien berichten von Auflagen un -
ter 1.500 Bogen und bis zu 40 Auf-
trägen pro Tag.
Das bedeutet für den Druck kurze
Durchlaufzeiten, was nur mit Pro-
zessoptimierung und hoher Automa-
tisierung realisierbar ist. Dazu zäh-
len paralleles Wa schen, synchroni -
sierte Plattenwechsel oder das In -
line-Messsystem Prinect Inpress
Control. 

Aufwändige Veredelungen 

Hochwertige Verpackungen zeich-
nen sich heute mehr denn je durch
ungewöhnliche Formen und eine
besonders aufwendige Veredelung
aus. Premiumverpackungshersteller,
die zu 80% im UV-Druck arbeiten,
stellen höchste Anforderungen an
eine wirtschaftliche und ökologische
Produktion. 
Gerade im Grossformat kann durch
die höhere Anzahl von Nut zen effi-
zienter produziert werden. Höchste
Priorität besitzt in diesem Segment
die Druckqualität. Farb- und Feucht-
werke der Speedmaster XL 145 und
XL 162 sichern nach Aussagen von
Anwendern eine konsistente Druck -
qualität über die gesamte Auflage.
Insbesondere bei schablonier- und
strei fenanfälligen Drucksujets wür-

den die Stärken offensichtlich.
Höchs te Glanzpunkte lassen sich
auch bei maximaler Geschwindig-
keit durch die Doppellacktechnolo-
gie und der langen Trockenstrecke
erzielen, die für die vollständige
Trocknung beziehungsweise Durch-
härtung der Farben und Lacke sorgt.
Auch den Veredelungsvarianten
beim Lackieren sind offenbar keine
Grenzen mehr gesetzt: Matt-Glanz-
Effekte oder die Kombination unter-
schiedlicher Oberflächenstrukturen
wie silber- oder goldmetallisierte
Bedruckstoffe können um ge setzt
werden. Deckweissanwendungen
mit hohem Farbauftrag, um eine
vollständige Opazität zu erhalten,
führen dabei zu faszinierenden Er -
gebnissen.

Finishing-Lösungen

Dass Verpackungsdruck nicht alleine
im Grossformat stattfindet, zeigte
Hei delberg auch an Maschinen wie
der Speedmaster XL 106 und an den
Postpress-Maschinen für den Druck
von Verpackungen.
So wurde bei den Info Days das
Zusammenspiel der Speedmas ter XL

145 mit der neuen Stanze Dymatrix
XL 145 CSB gezeigt. Mit dem neuen
optischen Anlagesystem Dyset XL
ermöglicht die Stanze ein präzises
Anlageregis ter und einen stabilen
Bogenlauf bei hohen Geschwindig-
keiten. 

Verbrauchsmaterialien

Da der Gesetzgeber an die Produk-
tion von Lebens- und Genussmittel-
verpackungen höchste Ansprüche
stellt, sind die verwendeten Ver-
brauchsmaterialien beim Bedrucken
und Weiterverarbeiten der Verpa -
ckun gen einer der Schlüsselfakto-
ren. Prinzipiell gilt es zu verhindern,
dass gesundheitsgefährdende Stoffe
von der Verpackung auf die Lebens-
mittel übergehen und diese in ihrer
Zu sammensetzung beziehungswei -
se in Geruch oder Geschmack verän-
dern. Mit Saphira Low Migration
bringt Heidelberg nun eine eigene
Produktlinie von Verbrauchsmateri-
alien für die Produktion von Le -
bensmittelverpa ckungen auf den
Markt.

V www.heidelberg.com 

Über 250 Besucher erlebten bei Heidelberg Verpackungsdruck live und die
Weltpremiere der Speedmaster XL 145 mit einer Höchstleistung von 18.000
sowie der XL 162 mit 16.500 Bogen in der Stunde.

Die lange Trockenstrecke sorgt bei der Speedmaster XL 145/XL 162 mit
Doppellacktechnologie für höchste Glanzpunkte und ermöglicht besondere
Veredelungseffekte.
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